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1909

Karlsruhe , de« 2V. Mae ; 1909 .
Seine Majestät König Friedrich August von Sachsen

trifft heute zum Besuch des Großherzoglichen Hofes in
Karlsruhe ein . Die Bürgerschaft heißt den erlauchten
Gast bei seinem Eintritt in die Residenz herzlich will¬
kommen und begrüßt in dem Träger der sächsischen Kö-

uigskrone ehrfurchtsvoll den Führer eines deutschen
Stammes , der in ernster Zeit , da es galt , das nationale
Reich zu begründen , mit vorbildlicher Tapferkeit Siege
erfocht , die in der Kriegsgeschichte ruhmreich verzeichnet
bleiben .

Vor wenigen Monaten — es war im Oktober - weil¬
ten Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin am sächsischen Hose , von Seiner Majestät
dem König herzlichst begrüßt und von der Bürgerschaft
Dresdens ehrfurchtsvoll bewillkommnet . Es sind damals
zwischen den beiden Bundesfürsten Reden gewechselt wor¬
den , die den Gefühlen , die seit langen Jahren zwischen
den Häusern Wettin und Zähriugen gepflegt werden , be¬
geisterten Ausdruck gaben . Seine Majestät erinnerte
daran , wie ihm — der als ganz junger Manu von Straß¬
burg aus in Karlsruhe war — der verewigte Großher¬
zog Friedrich stets ein wahrhaft väterlicher Freund ge¬
wesen sei . Auch Ihre Königliche Hoheit Großherzogin
Luise sei immer von einer rührenden Liebe für
ihn beseelt gewesen . Er hoffe zu Gott , daß diese überlie¬
ferte Freundschaft auch zwischen ihm und Großherzog
Friedrich II . bestehen und neu gefestigt werde . Und Seine
Königliche Hoheit wies darauf hin , daß lange und sehr
dankbare Erinnerungen ihn an das sächsische Königshaus
knüpfen , wenn er an die Zeit zurückdenke , wo er als jun¬
ger Student in Leipzig an der ^ Ima muter sein Wissen
bereichern durfte und damals erstmals vom König
Albert , und Ihrer Majestät der Königin Karola und auch
später von Seiner Majestät König Georg in innigster
Weise ausgenommen worden sei . Ter Empfang , der den
Großherzoglichen Herrschaften in Dresden zuteil gewor¬
den war , weckte lauten Widerhall beim badischen
Volke , das mit Liebe zu seinem Landesherrn ausblickt .
Heute entbietet es dem königlichen Träger und eifrigen
Pfleger ruhmreicher Überlieferungen bei seinem Einzug
in Karlsruhe mit Herzlichkeit und Ehrerbietung den auf¬
richtigsten Willkommgruß . Möge sich König Friedrich
August in unseren Mauern wohl fühlen und empfinden ,
daß ihm auch hier die Herzen entgegenschlagen .

Amtlicher Teil .

Seine Königliche Hoheit der Grofsherzog
haben S i ch unter dem 26 . Februar d . I . gnädigst bewo¬
gen gefunden , dem Offizial der österreichischen Staats¬
bahnen , Vorstand des K . und K . Bahnstationsamts in
Gmunden , Joseph Heinrich Krusche , das Ritterkreuz
II . Klasse HöchstJhres Ordens vom Zäyring w Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 6 . März d . I . , gnädigst bewogen
gefunden , dem Professor Leopold Danner am Real¬
gymnasium in Mannheim das Ritterkreuz erster
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 11 . März d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Hauptlehrer Philipp Schleid in Rink¬
lingen das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchst¬
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 12. März d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Kollegialmitglied bei der Forst - und Do -
mänendirektion , Geheimen Oberforstrat Eduard May -
erhöfferdas Kommandeurkreuz zweiter

Klasse Höchstihres Ordens vom Zähriuger Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den nachgenann¬
ten Personen die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen der ihnen verliehenen König¬
lich Schwedischen Auszeichnungen zu erteilen und zwar :

für das Kommandeurkreuz zweiter Klasse des Wasa -
Ordens

dem Amtsvorstand Geheimen Regierungsrat Edmund
Lang in Baden ;

für das Ritterkreuz zweiter Klasse desselben Ordens
den Polizeikommissären Julius Herzog in Pforzheim
und Kurt Ziegler in Baden ;

für die Wasa -Medaille in Silber :
dein Gendarmeriewachtmeister Andreas Ficht in Karls¬
ruhe , den Gendarmen Friedrich Müller und Gottlieb
Fischer in Baden , sowie dem Polizeiwachtmeister Io
Hann Ruf und dem Polizeisergeanten Karl Thorwart
in Karlsruhe .

Seine Königliche Hoheit der Gros ; Herzog
haben unterm l8 . März 1909 gnädigst geruht , dein Vor¬
stand der Maschineninspektion in Offenburg , Oberinge¬
nieur Karl Schmidt die Stelle des Vorstandes der
Verwaltung der Eisenbahnhauptwerkstätte zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 18 . März d . I . gnädigst geruht , dem Werk¬
stättevorsteher Adam Schenkel in Karlsruhe unter
Verleihung der Amtsbezeichnung Baukontrolleur die
Stelle eines technischen Beamten zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Grokherzog
haben unterm 11 . März ds . Js . gnädigst geruht , deu Pro¬
fessor Leopold Danner am Realgymnasium in Mann¬
heim wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung
seiner langjährigen und treugelcisteten Dienste auf
20 . April ds . Js . in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großsherzog
haben unterm 18 . März d. I . gnädigst geruht , das Kolle¬
gialmitglied bei der Forst - und Tomänendirektion , Ge¬
heimen Oberforstrat Eduard Mayerhöffer , auf sein
untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter
Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste
in den Ruhestand zu versetzen.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 16 . März d . I . den Registraturassisten¬
ten Hermann Wolfhard bei diesem Ministerium
zum Registrator bei der Staatsanwaltschaft Karlsruhe
und

unterm 21 . Mürz 1909 den Erpediturassistenten Heinrich
Schweinfurth bei genanntem Ministerium zum Se¬
kretär beim Landgericht Karlsruhe , den Sekretariatsassi¬
stenten Joseph Engelmann beim Landgericht Kon¬
stanz zum Sekretär und den Registraturassistenten Gustav
Amelang beim Landgericht Karlsruhe zum Registra¬
tor bei den genannten Gerichten ernannt .

« icbt - Nmtlicber Teil .

Klärung ?
ZKX . Berlin , 23 . März .

Rußland hat nunmehr , auf Anregung der deutschen
Diplomatie , eine die Annexion Bosniens und der Herze¬
gowina als vollzogene Tatsache anerkennende Äußerung
ergehen lassen und ist bereit , auch eine aus Wien zu stel¬
lende Frage in entsprechendem Sinne zu beantworten .
Von dieser veränderten Stellung Rußlands werden alle
Regierungen Akt nehmen . Eine bosnische Frage besteht
für die Mächte nicht mehr ; das in der serbischen Zirkular¬
note vom 10. März angebotene Mandat zur Vertretung
großserbischer Wünsche oder Hoffnungen ist zurückgewie¬
sen . Mit Österreich -Ungarn fordert Europa von Ser¬
bien , daß es seine bisherige Politik der Entschädigungs¬
ansprüche aufgibt . Tie Sprache der Mächte in Belgrad
muß jeden Zweifel darüber unmöglich machen . Unter
solchen Umständen kann ein Nachgeben für Serbien nichts
Demütigendes haben , nachdem es selbst die Entscheidung
der Mächte angerufen hatte . Seine wahren Interessen
weisen darauf hin , Zukunftsträume aus der Politik der
Gegenwart auszuscheiden , die Befriedigung dringender

wirtschaftlicher Bedürfnisse , für die Europa nicht zustän¬
dig ist , in einer Wiederannäherung an Österreich -Ungarn
zu suchen, und beide Kriege zu vermeiden , den Zollkrieg
wie den anderen .

(Telegramme .)
* Paris , 26. März . Wie die Agence Havas meldet , hat

der russische Minister des Äußern , Jswolski -, ohne
Vorbehalt die Annexion Bosniens und der
Herzegowina anerkannt , in der Hoffnung , daß auch
der österreichische Minister des Äußern , Frhr . v . Ähren¬
thal , in der Folge den von den Mächten ausgearbeite¬
ten Entwurf der serbischen Note genehmigen werde , der
übrigens geeignet sei , Österreich - Ungarn Garantien zu
geben .

* Paris , 26. März . Eine Meldung der Agence Havas aus
London besagt , daß der englische Botschafter Cartbright in
Wien gestern dem Minister des Äußern Freiherrn v . Aehren -
thul die neue Formel Englands , Frankreichs und Ruß¬lands überreichte , welche diejenige ein wenig abändert , die
Aehrenthal vor kurzem anregte . Die Meldung fügt hinzu , die
neue Formel sei der deutschen Regierung mit¬
geteilt .

^ Paris , 26. März . Zahlreiche Blätter drücken die Ansichtaus , daß infolge der Anerkennung der Annexion Bosniens sei¬tens Rußlands die Kriegsgefahr beseitigt erscheine .* Wien , 26 . März . Während die internationale Lage durchdie russische Anerkennung der Angliederung Bosniens als ent¬
lastet gilt , besteht die serbische Frage in ungemilderter Schärfefort . Heber die Art ihrer Lösung liegt die Entscheidung auchjetzt noch zwischen Wien und Belgrad .

Tie Berzichtleistung des serbischen Kronprinzen .
* Begrab , 26. März . An maßgebender Stelle wird erklärt ,daß alle Nachrichten über eine Beeinflussung des Kron¬

prinzen seitens der Hof - und Regierungskreise vollkommen
unbegründet seien . Kronprinz Georg habe aus » igener Ini¬tiative gehandelt . Der Verzicht hat in den Kreisen der-
Kriegspartei konsternierend gewirkt ; an Stelle der bisherigen
hoffnungsfreudigen Stimmung sei allgemeine Niedergeschlagen¬
heit getreten .

In politischen Kreisen wird die Affäre des Kammerdieners
Kolakowitsch folgendermaßen dargestellt : Am 14 . März geriet
Kronprinz Georg infolge einer Unachtsamkeit seines Kammer¬
dieners Kolakowitsch derart in Zorn , daß er demselben einen
Schlag ins Gesicht versetzte. Kolakowitsch, welcher mit einem
leichten Bruche behaftet war , verließ schleunigst das Zimmer ,wankte durch das Vorzimmer und stürzte ; er zog sich hierbeieine Verletzung in der Magengegend zu. Er wurde in das
Spital überführt , wo er am nächsten Tage operiert wurde ;
zwei Tage später starb er an den Folgen dieser Operation .Vor seinem Ableben hatte Kolakowitsch die Erklärung abge¬
geben , daß dieser Vorfall in der oben geschilderten Weise sich
zugetragen habe. Es scheint indessen, daß er sich seinen Freun¬den gegenüber in anderem Sinne geäußert habe , daß ihm
nämlich die Verletzung direkt vom Kronprinzen zugefügt wor¬
den sei . — Am 20 . März veröffentlichte das Blatt „Zwono ",das seit seinem Erscheinen wiederholt die heftigsten Angriffe
gegen den Kronprinzen gemacht hatte , eine Darstellung des
Vorfalls , in welcher der Kronprinz Georg als Mörder Kola -
kowitschs hingestellt und gleichzeitig seine Internierung oder
Verhaftung gefordert wurde . Der Umstand, daß von maß¬gebender Seite auf diese schwere Beschuldigung in keinerlei
Weise reagiert wurde , hatte zur Folge , daß auch andere serbi¬
sche Blätter eine sofortige Aufklärung des Vorfalles verlang¬ten . Als aber auch auf diese Forderung der Öffentlichkeit keine
offizielle Mitteilung über den wahren Sachverhalt gemachtwurde , entschloß sich der Kronprinz durch sein an den Mini¬
sterpräsidenten Nowakowitsch gerichtetes Schreiben über seine
Verzichtleistung auf das Thronfolgerrecht , die Möglichkeit zufinden , die von dem Blatte „Zwono "

gegen ihn geforderte ge¬richtliche Untersuchung einzuleiten .
* Belgrad , 26. März . Heute früh wurde im offiziellen Be¬

richt über den Krankheitsfall des Kolakowitsch bekannt
gegeben , wonach das Ministerium des Innern es als nötigerachtet , über die Todesursache des ehemaligen Dieners des
Kronprinzen den Gerüchten in der Presse gegenüber amtlicheDaten zu veröffentlichen . Der amtlichen Darstellung zufolgewurde Kolakowitsch in der Nacht vom 12 . zum 18 . d. M .schwer verletzt in das staatliche Krankenhaus gebracht. Ererklärte , er sei auf der Trepep des Palais gestürzt und habe
sich verletzt . Am IS . d. M . teilte der Belgrader Stadtpräfektdem Minister des Innern mit , daß Gerüchte über eine gewalt¬same Verletzung des Kolakowitsch verbreitet seien . Im Auf¬träge des Ministers begab sich der Präfekt nach dem Spitalund nahm mit Kolakowitsch ein Protokoll auf . Damit war der
erste Schritt für die Untersuchung eingeleitet . Bei diesemVerhör gab Kolakowitsch die Erklärung ab , er habe sich durcheinen Sturz auf der dunklen Treppe am Bauche verletzt undda er vorher schon mit einem Leistenbruch behaftet war , sichrns Spital überführen lassen. Das Protokoll ist von Kolako¬witsch eigenhändig unterzeichnet und vom Stadtpräfekten und
verschiedenen Ärzten autorisiert . Der Diener starb am 17.Marz nachts und wurde am 18 . vormittags seziert . Der Be¬
fund ergab , daß die Lärmwand an einer gefährlichen Stelle
infolge der Wirkung einer stumpfen Kraft gesprungen war .
Außere Spuren von Gewalt wurden nicht gefunden . Daraus
^eht hervor , daß der Verstorbene das Tpfer eines unglücklichen
Zufalls war . Von einer Aktion der Behörde zur Feststellungeines Schuldigen fehlt die gesetzliche Grundlage .

* Belgrad , 26. März . Im Ministerrat wurde beschlossen, die
Entscheidung über die Abdankung des Kronprinzen dem König
als dem Haupte der Dynastie zu überlaffen .



* Belgrad , 26 . März . Prinz Alexander erklärte , die Thron -
folgerechte nicht annehmen zu wollen.

* Belgrad , 26. März . Lkupschtina. Auf eine Anfrage , ob
die Nachricht über die Verzichtleistung des Kronprinzen auf die
Thronfolge richtig sei , erwiderte der Minister , der Kronprinz
habe in einemSchreiben an denMinisterpräsidenten seinen Ver¬
zicht auf das Thronfolgerecht ausgesprochen. Der Ministerrat
habe sich für inkompetent erklärt , da der König allein kompe¬
tent sei . Deshalb sei das Schreiben an den König weiter ge¬
geben worden.

* Wien , 26. März . In Belgrad werden im Zusammenhang
mit der Abdankung des Kronprinzen Unruhen befürchtet. Die
Kriegspartei wendet sich scharf gegen die Verschwörerpartei ,
der sie die Schuld an der Abdankung beimißt .

» » *

* Konstantinopel , 26 . März. Dem „Tanin " zufolge er¬
klärte Sir Edward Grey der Pforte, daß die in Pe¬
tersburg abgeschlossene Entente im Interesse
der Türkei liege und einen diplomatischen Erfolg be¬
deute . Über die Unabhängigkeit Bulgariens
werde auf einer Konferenz entschieden werden .

* Saloniki , 26 . März . Der Generalstabschef Pertew Pascha,
der gegenwärtig zwecks Neubildung weiterer Divisionen sich
im Sandschak aufhält , hat sich nach Dibra begeben . Die
Befestigung der Albanesen in der Ortschaft Gorica bei Dibra
wurde von den Truppen in den Grund geschossen. Unter den
Toten befindet sich auch Major Schukri Bey.

Deutscher KeüHstag .
(Telegraphischer Bericht.)

* Berlin , 26 . März.

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2^
Uhr .

Am Bundesratstische Staatssekretäre von Bethmann-
Hollweg und Krätke.

Zunächst werden einige an die Kommission zurückge¬
wiesene Etatstitel erledigt. Darauf wird eine Resolution
angenommen , in der verlangt wird , daß durch einheit¬
liche Bestimmungen Anordnungen für sämtliche
Reichsressorts festgesetzt werden : 1 . über die Pau¬
schalvergütungen an Beamte für Schreibgerätschaften , 2 .
über die Beschäftigung der Burcaubeamten.

Es folgt der an die Konimission zurückverwiesene Titel
des Militäretats : Kommandanten .

Der Titel wird nach den Kommissionsanträgen bewil¬
ligt .

Reichsfinanzreform .
(Telegramme .)

* Berlin, 25 . März. Die nationalliberale Korrespon¬
denz schreibt in einem Artikel „Zur Lage " u . a . : „Herr v.
Normann ist offenbar der Meinung , daß es ohne Zerstö¬
rung des *Blocks möglich ist , die Finanzreform
mit dem Zentrum oder mit wechselnden Mehrheiten
zu machen. Das ist ein Irrtu m . Die Liberalen wer¬
den bei den einzelnen Gesetzen Mitarbeiten und sie nach
ihren Anschauungen verbessern ; aber da ihr Verlangen
nach Heranziehung des Besitzes nicht erfüllt
werden kann, so werden sie am letzten Ende die
Steuergesetze ablehnen müssen . Der Block
ist damit durch die Schuld der Konservativen
erledigt .

* Berlin , 25 . März . Die „Konservative Korrespondenz"

schreibt : Es hat sich gezeigt, daß bei einzelnen indirekten
Steuern , so bei der Tabak - und der Branntweinsteuer und bei
der sogen . Besitzsteuer unüberbrückbare Gegensätze in den An¬
schauungen der Blockparteien bestehen , daher mußte eine offene
Aussprache über die Situation erfolgen . Die ganze Lage der
Sache sieht unseres Erachtens nicht aus , daß der der Block¬
bildung s. Zt . zugrunde gelegte richtige Gedanke der gegen
die einseitige Vorherrschaft irgend einer einzelnen Partei
— sei es früher des Zentrums , so jetzt der Freisinnigen —
und der auf die unbedingte Sicherstellung nationaler Inte¬
ressen gerichtet ist , nach wie vor lebensfähig bleibt .

* Berlin , 26 . März . Über die Blockkrisis verhandelte
die Freisinnige Fraktionsgemeinschaft . Sie hält an der For¬
derung fest , daß eine ausreichende Belastung des Besitzes durch
eine Nachlaß- und Erbanfallsteuer gesichert wird und eine so¬
fortige Herabsetzung der Liebesgabe bei der Branntweinsteuer
erfolgt .

* Berlin , 26 . März . In der gestrigen Sitzung des Bundes¬
rats wurde dem Entwurf eines Weingesetzes in der von
dem Reichstage beschlossenen Fassung Zustimmung erteilt .

Flottenpolitik.
(Telegramm .)

* Paris , 26 . März . Delcasse begründete gestern in der De¬
putiertenkammer einen Antrag über die Ernennung einer par¬
lamentarischen Untersuchungskommission über die Zustände in
der Marine . Er führte aus , die Bilanz der Marine bestätige
deren klägliche Lage und zeige die Unvorsichtigkeit und Sorg¬
losigkeit der Verwaltung . Man müsse 200 Millionen aufwen¬
den, um die Marine in den gehörigen Zustand zu bringen , und
dabei handle es sich nur um dringliche Ausgaben . Redner
spielte auf die Meinungsverschiedenheiten in der Regierung
an und schloß mit der Betonung der Notwendigkeit, eine Kom¬
mission zu ernennen , die die notwendige unabhängige Voll¬
macht besäße ; das Parlament allein müsse darüber urteilen ,
was für eine Flotte Frankreich künftig haben soll , im Interesse
des Landes und demjenigen feiner Bündnisse und Ententen .
Marineminister a . D . Thomson verbreitete sich über die
Unglücksfälle, die in jeder Marine vorkämen und die nicht der
Anarchie in der Verwaltung , sondern der Umgestaltung des
Materials zuzuschreiben seien. Besonders die alten Schiffe
seien nicht eingerichtet für die jetzigen Schnellfeuergeschütze .
Marineminister Picard führt aus : Er habe die Marinebi¬
lanz mit der schätzenswerten Hilfe des Finanzministers auf¬
gestellt. Berteaux erklärte im Namen der Budgetkommission,
daß diese verlange , daß die Untersuchungskommission in keiner
Weise beschränkt sei . Finanzminister Caillaux erklärte ,
wenn in zwei Monaten der Budgetkommission ein Ergebnis
der Enquete nicht vorliege , werde sie sich mit den von der Regie¬
rung gelieferten Auskünften begnügen. Ministerpräsident
Clemenceau erklärte sein Einverständnis damit , daß

der Arbeit der Untersuchungskommission keinelei Beschrän¬
kung aufcrlegt wird . Er nehme die Tagesordnung Jourde an .
Das Haus nahm mit 329 gegen 179 Stimmen den ersten Teil der
Tagesordnung Jourde an , die die Erklärungen des Marine¬
ministers und des Finanzministers billigt und das Vertrauen
ausspricht , daß die Regierung die Hebung der Seestreitkräfte
sichern werde. Die Kammer nahm dann mit 546 Stimmen
den zweiten Teil der Tagesordnung Jourde an , in dem erklärt
wird , daß die Kammer entschlossen sei , die Verantwortlichkeit
für die von dem Marineminister dargelegten und namentlich
von den , Rechnungshof hervorgehobenen Tatsachen festzustellen
und daß sie beschließe, zu diesem Zweck eine Kommission von
33 Mitgliedern zu ernennen . Dann nahm die Kammer durch
Akklamation den Antrag im Ganzen an .

Marokko .
(Telegramme .)

* Paris , 25 . März . D e p u t i e r t e n k a m m e r . In der
heutigen Sitzung standen die Nachtragsforderungen für die
Operationen in Marokko auf der Tagesordnung . JaureS
verlangte Vertagung und wnüschte Aufklärung über die von
dem Gesandten R e g n a u l t in Fez geführten Verhandlungen
und über die nach Angabe mehrerer Zeitungen dabei zu Tage
getretenen Meinungsverschiedenheiten . Minister Pichon er¬
klärte , e , werde erst dann Mitteilungen machen können, wenn
die Verhandlungen beendet seien. Sie gingen in befriedigen¬
der Weife vor sich und es bestehe keine Meinungsverschieden¬
heit . In wesentlichen Punkten hätten die Verhandlungen be¬
reits zum Ziele geführt . Die Kammer lehnte den Vertagungs¬
antrag mit 416 gegen 63 Stimmen ab und nahm die vom Se¬
nat bereits bewilligten Nachtragskredite in Höhe von
24 319 595 Franken mit 431 Stimmen gegen 68 Stimmen an .

* Haag , 26 . März . Als Beginn der Verhandlungen des
Schiedsgerichts über den Casablanca - Zwischen¬
fall ist der 1 . Mai festgesetzt .

Persien .
(Telegramme .)

* Teheran, 25 . März. Aus den Revolutionszentren
liegen auch heute beunruhigende Nachrichten vor . In
Täbris sind gestern Regierungstruppen, welche die Vor¬
stadt Berindschi besetzt halten, von den Nationalisten
und der hungernden Stadtbevölkerung angegriffen wor¬
den. Der Kampf, der den Nationalisten 150
Toteund Verwundete gekostet haben soll , dauerte
unentschieden bis abends fort . In Buschir zwangen die
Nationalisten unter Said Enmurtes den Vizegouverneur
zum Rücktritt und bemächtigten sich der Stadtverwaltung .
Am vergangenen Dienstag nahmen sie auch das Zollamt
trotz des Protestes der belgischen Zollbeamten in Besitz .

* Teheran , 26 . März . Die Städte Schiras , Hamadak und
Djask sind zu den N a t i o u a l i st e n ü b e r g e g a n g e n . In
Djask wurden die Zölle mit Beschlag belegt.

Zur Landtagswahl in Ulm.
— Stuttgart , 23. März .

Bei der Ersatzwahl in Ulm haben , wie wir bereits kurz
gemeldet , Stimmen erhalten: die nationalliberale Par¬
tei 2348 , die Sozialdemokratie 1901 , die Volkspartei
1746 , das Zentrum 904 . Gegenüber der letzten Wahl im
Jahre 1906 hat die nationalliberale Partei ihre Stim¬
menzahl um rund 1100 , die Sozialdemokratie die ihrige
um 460 gesteigert ; dagegen hat die Volkspartei 150 und
das Zentrum 80 Stimmen verloren. Tie Wahlbeteili¬
gung betrug etwa 73 Proz . der Wählerschaft , was für
Ulm viel ist. Ter große Stimmenzuwachs der national-
liberalen Partei kam in , wesentlichen aus Wählerschich¬
ten , die früher sich an der Wahl nicht beteiligt haben.

Neben diesem Stimmenzuwachs der nationalliberalen
Partei ist das wesentliche des Wahlergebnisses der Vor¬
sprung , den die Sozialdemokratie gegenüber der Volks¬
partei gewonnen hat. Ta seit dem Jahr 1906 in Würt¬
temberg an die Stelle der Stichwahlen, wie sie bei Reichs¬
tagswahlen stattfinden , ein zweiter Wahlgang getreten
ist , in dem alle Parteien wieder anstreten können und in
den : nicht mehr die absolute , sondern die einfache Mehr¬
heit entscheidet, so läßt sich auch heute noch über das end¬
gültige Ergebnis der Wahl nichts sicheres aussagen. Ter
Volkspartei, die das Ulmer Mandat 30 Jahre inne hatte ,
fällt es naturgemäß schwer , ihre Entscheidung zu
treffen und den Schritt zu tun , den sic nach dem
Ar stall der Wahl und dem gegenwärtigen Verhältnis
der Parteien in Württemberg zu einander , allein tun
kann, nämlich den nationalliberalen Kandidaten zu un¬
terstützen, entsprechend der Wahlhilfe, die ihr bei den
Landtagsersatzwahlen in Oberndorf und Nürtingen die
Deutsche Partei geleistet hat. Aus dieser Verlegenheit
könnte ihr nur die Sozialdemokratie helfen durch Ver¬
zicht auf Aufrechterhaltung ihrer Kandidatur, eine Aus¬
sicht, die jedoch sehr gering ist. Denn stellt man sich auf
den Standpunkt, den jetzt der demokratische „ Beobachter"

einnimmt, daß es sich darum handle , der „ Linken "

ein Mandat zu erhalten, so hat eben die Sozialdemokratie
als die stärkste Partei den Anspruch auf Unterstützung
ihrer Kandidatur durch die Volkspartei. Das gibt der
„ Beobachter " auch zu , bezweifelt aber , ob die Volkspartei
ihre sämtlichen Wähler so in der Hand hat , daß sie der
Parole , für den Sozialdeinokraten zu stimmen , auch fol¬
gen würden . Wenn nur 200 Mann versagen , meint der
„Beobachter "

, so gehe das Mandat der Linken verloren ,
auch wenn Kandidat und Parteileitung das möglichste
tun würden , um die Wähler einheitlich zu führen . Sein
Schluß ist also : Tie Sozialdemokratie muß aut ihre Kan¬
didatur verzichten , um das Mandat für die „ Linke" zu
retten .

Gerade umgekehrt sieht die sozialdemokratische „ Schwä¬
bische Tagwacht " die Situation an . Daß das Mandat

der „Linken " erhalten bleiben muß , ist zwar auch ihr?
Ansicht, nur versteht sie unter der Linken nicht, wie der
„Beobachter"

, die Volkspartei, sondern die Sozialdemo¬
kratie . Sie sieht das entscheidende der Wahl darin , daß
die Volkspartei das Mandat verloren hat und schließt
ihre Betrachtungen des Wahlergebnisses mit dem Satze:
„Die Entscheidung hat die Volkspartei zu geben . Etz
wird sich dabei mehr um ihr , als um unsere Partei -
interefse handeln . Für das fernere Schicksal der Volks-
Partei ist die jetzt zu treffende Entscheidung von weit¬
gehendster Bedeutung.

"
Alle diese Deduktionen wären sehr hübsch , wenn es eine

„Linke " im Sinne des „ Beobachters " und der „Tag¬
wacht" überhaupt in Württemberg gebe. In Wahrheit
besteht eine solche nicht ; man konstruiert sie vielmehr nur,
wenn es gerade für die Parteizwecke paßt . Die Volks¬
partei hielt diese Konstruktion z . B . für nötig bei den letz¬
ten Landtagswahlen, weil dies damals in ihrem Inter¬
esse lag ; sie wollte z . B . aber nichts davon wissen, als es
sich um die Besetzung der Obmannsstelle des Stuttgarter
Bürgerausschusses handelte , weil dies eben wiederum in
ihrem Interesse lag . Also damit ist es nichts . Vielmehr
hat , wie wir schon oben dargelegt haben , die Volkspartei
die moralische Pflicht, die Nationalliberalen zu untere
stützen . Tut sie dies nicht, so wird jedenfalls die natio¬
nalliberale Partei das Tafeltuch zwischen sich und der
Volkspartei als zerschnitten ansehen und künftig danach:
handeln . Es war schon eine große Selbstverleugnung der
württembergischen Nationalliberalen , bei den letzten
Reichstagswahlen der Demokratie in sieben Wahlkreisen
durch kräftige Unterstützung zum Siege zu verhelfen und
sich mit der Unterstützung der Volkspartei in zwei Wahl¬
kreisen zu begnügen . Versagt die Volkspartei diesmal,
so hat sie in Württemberg für lange Zeiten den Anspruch
auf nationalliberale Wahlhilfe verscherzt.

Grossberzogtum Waden .
* Karlsruhe, 26. März.

Gestern abend wohnten Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin der zweiten musi -
italischen Soiree bei dem Königlich Preußischen Gesandten
von Eisendecher und Gemahlin bei .

Heute vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge des Legationsrats Or. Seyb
und des Ministers vr . inA. Honsell . Hierauf meldeten
sich der Generalleutnant z . D . Freiherr Neubronn von
Eisenburg und der Königliche Württembergische Oberst
Freiherr von Matter, beauftragt mit der Führung der
56 . Jnfanteriebrigade, bisher Kommandeur des Grena¬
dierregiments Königin Olga (1 . Württembergischen ) Nr.
119 .

Heute nachmittag folgte der Vortrag des Geheimerats
Or. Freiherrn von Babo .

** Ab Donnerstag den 25 . d . Mts . wird der Güterverkehr
über die Schiffbrücken bei Maxau und Speyer in vollem Um¬
fang wieder ausgenommen.

k Anfang April erscheint eine neue Nummer des Post -
blatts , das eine Beilage zum Reichsanzeiger bildet , aber auch
für sich bezogen werden kann . Im Postblatt , das im Reichs-
Postamt zusammengestellt wird , sind die wichtigsten Versen¬
dungsbedingungen und Tarife für Postsendungen aller Art so¬
wie für Telegramme enthalten . Auf die seit dem Erscheinen
der vorangegangenen Nummer (Anfang Januar ) eingetretenen
Änderungen wird in der neuen Nummer durch besonderen
Druck (Schrägschrift) hingewiesen. Das Postblatt kann auch
neben anderen , umfangreicheren Hilfsmitteln für den Wer¬
kelst mit der Post und Telegraphie (Postbücher, Post - und
Telegraphennachrichten für das Publikum usw. ) mit Vorteil
benutzt werden , weil es diese bis auf die neueste Zeit ergänzt .
Der Bezugpreis des Postblatts beträgt für das ganze Jahr
40 Pfg . , für die einzelne Nummer 10 Pfg . Bestellungen wer¬
den von den Postanstalten entgegengenommen.

* (Großherzogliches Hoftheater . Festvorstellung . ) Bon der
Generaldirektion wird uns mitgeteilt : Die Theaterbesucher der
morgigen Festvorstellung „ Lakm e" werden nochmals gebeten,
mit Rücksicht auf das Erscheinen der hohen Fürstlichkeiten in
festlicher Kleidung (im Parquet und zweiten Rang Herren im
Frack , Damen in Hellen Kleidern ) zu erscheinen. Auch empfiehlt
es sich , die Plätze vor 8 Uhr einzunehmen , über das Foyer ist
Allerhöchsten Orts verfiigt .

* In Webers „ Freischütz " trat Frau Roha - Warmers -
perg er wieder vor das hiesige Publikum . Die trotz einer
stimmlichen Indisposition sichere und ansprechende Durchfüh¬
rung der Gesangspartie und die gefällige , durch Schelmerei
und Frohsinn ausgezeichnete Darstellung trug der beliebten
Künstlerin lebhafte Anerkennung ein . An Stelle der unpäß¬
lichen Frau v . Westhoven hatte Frau Halfgren - Waag -
Mannheim die Agathe übernommen und sie in gesanglicher
Hinsicht mit kräftigem und gut gebildetem Organ glücklich
durchgeführt ; weniger gelungen war die schauspielerische Aus¬
gestaltung hinsichtlich welcher die Gastin hinter unserer heimi¬
schen Vertreterin zurückblieb. Die übrige , wiederholt bespro¬
chene Besetzung befriedigte auch gestern, und das gut besuchte
Haus kargte nicht mit Beifall .

* (lieber die Errichtung eines Elektrizitätswerkes im Albtal )
durch die Stadtgemeinde Karlsruhe erfährt die „Oberrh . Kor-
resp.

" von informierter Seite : Das geplante Unternehmen be¬
steht gegenwärtig nur erst in der Form der Absicht . Es dürf¬
ten jedenfalls noch Jahre bis zu seiner Verwirklichung der-
gehen . Die Stadtgemeinde will aber sich jetzt schon die Nutz¬
barmachung der betreffenden Wasserkräfte zu dem genannten
Zweck sichern , und hat deshalb bereits beim Bezirksamt Ettlin¬
gen um Konzessionserteilung für ein Elektrizitätswerk bei
Schöllbronn - Spielberg nachgesucht .

(Militärverein .) Eine angenehme Abwechslung bot der
Militärverein am Donnerstag abend seinen Mitgliedern durch
eine Sondervorführung im Residenztheater .
Zahlreich hatten sich die Mitglieder mit ihren Familienange¬
hörigen eingefunden , so daß der letzte Platz des geräumigen
Zuschauerraumes besetzt gewesen. Um 8 Uhr nahm das um¬
fangreiche Programm seinen Anfang und währte bis nach 10



Uhr . Eine große Anzahl lehrreicher Darstellungen wechselten
mit Bildern heiteren Genres . Aber auch der militärischen
Vorführungen wurde gedacht und sowohl Szenen von dem
deutschen Militärleben als auch demjenigen anderer Staaten
brachte paffende Abwechslung ins Programm . Den Schluß
der Vorführungen bildeten Bilder der Großherzoglichen
Familie .

* (Arbeiterbildungsverein . ) Die Mitglieder des Arbeiter¬
bildungsvereins hatten am Montag Gelegenheit , über die Er¬
gebnisse und die Bedeutung der Berufszählung von be¬
rufenster Seite unterrichtet zu werden. Der Vorstand des
statistischen Landesamts , Oberregierungsrat Or . Lange , hielt
über dieses Thema einen vortrefflich orientierenden Vortrag .
In anregender Rede schilderte Or . Lange die überaus mühsame
Arbeit der Statistik , die leider immer noch unter dem Mangel
an gutem Willen des Publikums zu leiden habe. Der Redner
behandelte dann die letzte Berufszählung von 1907 in teilweiser
Vergleichung mit der Zählung von 1895 . Die Zählung war
eine dreifache : allgemeine Bevölkerungszählung zur Ermitte¬
lung des Berufs , dann eine landwirtschaftliche und endlich eine
gewerbliche . Die Witwen - und Waisenzählung soll eine Grund¬
lage für die reichsgesetzlich geplante Witwen - und Waisenver¬
sorgung geben . Or . Lange sprach ferner über die Schwierig¬
keiten der Gewinnung und die äußerst komplizierte Arbeit bei
der Sichtung des Materials . Von den 61N Millionoen Deut¬
schen, davon 3114 weiblich, gehen 26 .8 Millionen einem Erwerb
nach . Die Vergleichung mit der Zählung von 1895 ergibt eine
ganz bedeutende Zunahme der Erwerbstätiger ! um 6 Millionen .
Die Berufslosen haben nach dieser Vergleichung um über eine
Million zugenommen, sie betrugen 1895 : 2,14 und 1907 : 3,40
Millionen . In Baden sind die Zahlen verhältnismäßig größer .
Bei 2 057 560 Einwohnern , davon 50,4 Proz . weiblich, war eine
Zunahme der Erwerbstätigen von 28 Proz . , der Berufslosen von
44 Proz . zu verzeichnen , wobei die erste Zahl fast zur Hälfte
vom weiblichen Geschlecht bestritten wird , bei dem seit 1895 eine
große Wandlung in den Ansichten über die Erwerbsbetätigung
stattgefunden hat . Industrie , Handel und Verkehrsgewerbe ma¬
chen zusammen zwei Drittel der Bevölkerung aus , fast noch ein¬
mal soviel als die Landwirtschaft allein . Deutschland ist über¬
wiegend ein Industriestaat geworden. Ähnlich liegen die Ver¬
hältnisse in Baden . Der seit 1895 beobachtete Aufschwung im
Handelsgewerbe ist allerdings auf eine genauere und zuverläs-
gere Zählung zurückzuführen. Für das Deutsche Reich werden
alle Einzelheiten der letzten Zählung erst 1910 vorliegen . —
Nach der Zählung von 1907 -besitzt Baden 458 140 , also fast 14
Million Jnvaliditätsversicherte , darunter auch die freiwillig und
im Nebenberuf Versicherten. Genau ein Drittel von diesen ge¬
hört dem weiblichen Geschlecht an . In den jüngeren Versiche -
rungsklasscn ist das weibliche Geschlecht ebenso stark vertreten
als das männliche ; ein weiterer Beweis für die zunehmende
Beteiligung der Frau am Erwerbsleben . Der Vortrag , der
eine Fülle von interessanten Einzelheiten bot, wurde mit leb¬
haftem Beifall ausgenommen. Der Vorsitzende , Rechtsanwalt
Heinsheime r , sprach Herrn Oberregierungsrat Or . Lange
besonders herzlichen Dank für die wertvolle Belehrung und An¬
regung aus .

* („Pädagogium Karlsruhe " ) . In dem vom 22 .- 25 . März
hier abgehaltenen Einjährig - Freiwilligen - Examen bestanden,
wie uns mitgeteilt wird , sämtliche vom Pädagogium Karlsruhe
mit Zeugnissen entlassenen Zöglinge die Prüfung und erwar¬
ben scr .nt den Berechtigungsschein.

L .VtV. (Der Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs für
Karlsruhe und Umgebung) hielt dieser Tage seine fünfte Ge¬
nera l v e r s a m m lu n g ab, die von dem I . Vorsitzenden,
Herrn Stadtrat Ostertag , eröffnet wurde . Der Schriftführer ,
Herr Oberstadtsekretär Lacher , erstattete den Jahresbericht ,
aus dem hervorzuheben ist, daß das Jahr 1908 ein ebenso ar¬
beitsreiches, wie erfolgreiches gewesen. Der Mitgliederstand be¬
lief sich anr Schluffe vorigen Jahres auf 499 . Es müsse als
bedauerlich bezeichnet werden , daß es immer noch nicht gelun¬
gen sei , den Mitgliederstand auf eine Höhe zu bringen , die
im Verhältnis stünde zu der großen Zahl der an der Förderung
des Fremdenverkehrs dahier interessierten Geschäftsleute . Die
Auskunftstelle sei zu einer unentbehrlichen Einrichtung ge¬
worden die sehr viel von Einheimischen benützt werde . Ihre
Gesamtbesucherzahl sei im vorigen Jahre auf 5301 gestiegen.
Der kleine Führer , der sich einer großen Anerkennung erfreue ,
habe einen reichen Absatz gefunden . Als ein sehr nützliches
Auskunftsmittel habe sich die Broschüre über die hiesigen
Steuer - , Wohnungs - und Lebensmittelverhältnisse , Bildungs¬
und Heilanstalten usw . erwiesen . Außerdem sei , wie schon frü¬
her , ein Flugblatt mit dem Merkenswertesten über die Stadt
für die Baden durchlaufenden Schnellzüge in 100 000 Exempla¬
ren hergestellt und verteilt worden . Ein erhebliches Geschäft
u . einen namhaften Kostenaufwand habe die Neuauflage und
der Verschleiß des Kunstdruckplakates gebracht ; das¬
selbe sei in einer Auflage von über 2000 Stück nach allen Rich¬
tungen des In - und Auslandes verschickt worden . Mit dem
Bund deutscher Verkehrsvereine in Leipzig und dem badischen
Landesverband zur Hebung des Fremdenverkehrs sei der Ver¬
ein in verschiedenen Fragen in lebhaftem Verkehr gestanden.
Die Wünsche u . Anregungen des Verkehrsvereins in bezug auf
den Bahnverkehr seien teils der Eisenbahnverwaltung , teils dem
Stadtrat mitgeteilt worden, der seinerseits entsprechende
Schritte unternommen habe. Redner gibt bei dieser Gelegen¬
heit dem Wunsche nach einer Vertretung der Verkehrsvereine
im Eisenbahnrat Ausdruck. Auch die Straßenbahnen hätten
den Verkehrsverein wiederholt beschäftigt. Eine besondere För¬
derung habe der Reiterverein u . seine Rennen gefunden . Die
Drofchkenordnung sei unter Mitwirkung des Vereinsvorsitzen¬
den im Sinne des Publikums revidiert worden . Insbesondere
sei die Wiederaufstellung von Taxameterdroschken begrüßt wor¬
den . Der Verkehrsverein beabsichtige , feststehende Rundfahrten
für Fremde mit den Kutschereibesitzern zu vereinbaren . Nicht
ohne Erfolg habe sich der Verein bemüht , Kongresse und Ver¬
sammlungen hierher zu ziehen. Der Besuch des Wildparks
habe eine Erleichterung erfahren , daß Besuchskarten von der
Auskunftstelle und den Hotels erhältlich seien. Aus der Sta¬
tistik über den Fremdenverkehr dahier sei endlich
hervorzuheben, daß sich dieser seit dem Bestehen des Vereins
( 1904) bis zum Jahre 1908 von 119 403 Personen auf 181713
Personen gehohen habe. Der Vorsitzende , Herr Stadtrat
Ostertag , hebt hervor, wie sehr sich im Laufe der Jahre gezeigt
habe, daß der Verein eine dringende Notwendigkeit sei . Es er¬
folgt die Abnahme der Jahresrechnung 1908 , die zu Be¬
merkungen keine Veranlassung gibt . Dem Schatzmeister, Herrn
Oberstadtrechnungsrat Weiler , wird die Anerkennung und
der Dank für seine Mühewaltung ausgesprochen und sodann der
Voranschlag mit einer Einnahme von rund 5400 M . und einer
Ausgabe von 5000 M . debattelos genehmigt . In den Ausschußwird hierauf anstelle des ausgeschiedenen früheren Ersten Bür¬
germeisters , Herrn Föhrenbach, einstimmig der jetzige Erste
Bürgermeister , Herr Or . Casimir Paul , gewählt .

^ (Aus dem Polizeibericht ) . Verhaftet wurde ein 26 Jahrealter lediger, aus Rastatt gebürtiger Buchhalter , der gesternabend 7 Uhr ein 9 und ein 10 Jahre altes Mädchen von der
Nebeniusstraße nach dem Durlacher Walde lockte und dort das
eine Mädchen auf den Boden warf und ihm den Mund zuhielt ,worauf das andere davon sprang und um Hilfe schrie . Hier¬
durch gelang es erwachsenen Personen , den flüchtenden Täter
zu verfolgen, einzuholen und festzunehmen. Außerdem erfolg¬ten Perhaftungen wegen Diebstahls und Betrugs .

* (Im Apollothrater ) fand gestern ein Konkurrenzkampf
zwischen dem Kanonenkönig Marschall und dem modernen
Gladiator L i o n e l , zwei ausgezeichneten Athleten , die sich in
verschiedenenKraftleistungen in den Varietees schwere Konkur¬
renz machen , statt . Da nun Marschall seinem Konkurrenten
nachgesagt hatte , er arbeite mit leichteren Gewichten, hatte
Lionel diesen aufgefordert , mit ihm in einem Ringkampf die
Kräfte zu messen . Marschall nahm die Herausforderung an
und so traten sie sich denn gestern abend auf der Apollobühne
als Ringkämpfer gegenüber, aber trotz größter Anstrengungen
beiderseits kam es nicht zur Entscheidung, da die beiden
Kämpfer ziemlich gleichwertig sind . Heute soll nun der Ent¬
scheidungskampf stattfinden .

ch Badenweilcr , 25 . März . An Stelle der früheren Pferde¬
rennen bei Heitersheim , welche eingegangen sind, werden , wie
gemeldet, Rennen aüf dem Müllheimer -Exerzierplatzehei Neuenburg veranstaltdt werden. Dieselben sollen als wei¬
tere Zugabe in dem Vergnügungsprogramm der Kurverwal¬
tung Badenweiler erscheinen und so als weiteres Zugmittel
für den aufstrebenden Kur - und Badeort , als Badenwei -
ler - Pferderennen der übrigen Welt bekannt gegeben
werden. Bereits soll im Juli dieses Jahrs , vielleicht in der
Woche des Geburtstages des Großherzogs , das erste derartige
Rennen stattfinden . Ein Komitee, dem der großh . Amtsvor¬
stand, die Kommandeure und Adjutanten der in Müllheim gar -
nisonierenden Truppen , ein Vertreter der Garnison Mülhau¬
sen i . Elf . , der Kurkommissär von Badenweiler , die Bürger¬
meister von Müllheim , Badenweiler und Neuenburg , sowie
Vertreter der Landwirtschaft angehören , betreibt die erforder¬
lichen Vorbereitungen hierzu . — Am Mittwoch abend gegen
7 Uhr ist ein sehr starkes Gewitter , wie im Sommer ,
über das Rheintal , Müllheim , Badenweiler , Buggingen , Hü¬
gelheim und weiter nördlich gezogen , das ganz kräftige atmo¬
sphärische Entladungen zur Folge gehabt hat . — Am Char -
freitag nachmittags veranstaltet der hiesige evangelische
Kirchenchor , zu dem außer Badenweiler noch die Orte
Oberweiler , Niederweiler , Schweighof, Lipburg und Seh¬
ringen gehören, in der hiesigen protestantischen Kirche die Auf¬
führung des Oratoriums „ die Worte des Erlösers am Kreuze "
von Haydn. Der Kirchenchor hat uns bereits vor Jahresfrist
größere Tondichtungen von Bach und Haydn hören lassen. —
Die freiwillige Feuerwehr von Badenweiler begeht im kom¬
menden Mai das Fest der Fahnenweihe . Die Fahne ist von
den Frauen und Jungfrauen Badenweilers gestif¬tet worden. — Die Gendarmerie in Staufen verhaf¬
tete einen Saccharinschmuggler ; derselbe war
noch im Besitze des in seinem Handkoffer verwahrten Saccha¬
rins . Am Nachmittag desselben Tages wurde ein weiterer
derartiger Schmuggler in dem benachbarten Heitersheim ver¬
haftet . Beide sitzen nun hinter Schloß und Riegel im hiesigen
Amtsgefängnis .

* Kleine Nachrichten aus Baden . An der diesjährigen
Frühjahrsprüfung für Einjährig - Freiwillige am 22 .
bis 25 . März nahmen 7 Besucher des Pädagogiums Neuen -
Heim-Heidelberg teil , welche sämtlich bestanden . — Der „Bund
deutscher Jäger in Baden " hält am 27 . d . M . in Rastatt eine
Hauptversammlung ab . Auf der Tagesordnung steht u . a . ein
Antrag , beim Großh . Ministerium des Innern zu bewirken,
daß einer der nach § 21 , Absatz 5 des Jagdgesetzes zu ernen¬
nenden beeidigten Wildschadenschätzer vom Jagdpächter vor¬
geschlagen werden kann. — In Bad Dürrheim wurde am
Mittwoch der ledige 57 Jahre alte Taglöhner Joseph Grieß¬
haber tot in seinem Bette aufgefunden . Grießhaber war dem
Schnapstrunke sehr ergeben und der Tod dürfte infolge über¬
mäßigen Alkoholgenusses eingetreten sein. — Dem Privatier
Johann Herzog in Pfullendorf ging auf der Jagd das Gewehr
infolge Hängenbleibens des Schlosses an einem Aste los , so daß
die Ladung dem Unglücklichen die Hand völlig zerriß . Be¬
zirksarzt Dr . Merk hat die verstümmelte Hand bereits ampu¬
tiert . — Wegen des starken Auftretens von Masern und Keuch¬
husten mußte in der Volksschule in Ottoschwanden der Unter¬
richt in den drei untersten Klassen geschlossen werden . —
Der Süddeutsche Schuhmachermeisterverband wird seinen dies¬
jährigen Verhandstag im Juli oder August in Konstanz ab¬
halten . Bayern hat sich bereits ebenfalls dem Verbände ange¬
schlossen.

Weueste Wach richten rrnö Wetegrcrrnrrre.
* Berlin , 26 . März . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt :
Nach telegraphischen Meldungen aus Paris behauptet
der „Temps " erstens : Der Kaiser habe in einem '

Briefe an den Kaiser von Rußland darauf be¬
standen, daß Rußland über seine Absicht , die Annexion
von Bosnien anzuerkennen , keinen Zweifel lasse, zwei¬
tens : Der Kaiser habe in einem anderen Briefe an den
Erzherzog Franz Ferdinand seine Unterstützung
ohne Vorbehalt zugesagt . Beide Behauptungen sind
falsch . Tic beiden angeblichen Briefe sind nicht geschrie¬
ben worden .

* Wilhelmshaven , 26. März . Die Kaiserjacht „ Hohen -
zollern " setzte gestern abend die Reise nach dem Mittel -
in e e r fort .

* Braunschweig, 25 . März . Die amtilchen „ Braunschweigi¬
schen Anzeigen" melden, daß die Darstellung mehrerer
Blätter , als habe der Herzog -Regent die Aufnahme einer
Fürbitte für den Herzog von Cumberland in das
Kirchengebet geplant , und als sei erst auf den Wider¬
spruch des Staatsministers v . Otto hin statt dessen eine Für¬
bitte für das herzogliche Haus zu Braunschweig eingefügtworden, vollkommen falsch ist .- Vielmehr seien der Herzog-
Regent und der Staatsminister von vornherein über die Für¬bitte für das herzogliche Haus vollkommen im Einverständnis
gewesen .

* Paris , 26 . März . Gestern abend trat das Streik -
komiteeder Postbeamten zusammen und erließ eine
Kundgebung, in der das Komitee die Verantwortung auf sich
nimmt für den „Merci " überschriebenen Anschlag, in dem die
Ausständigen den Dank an die Öffentlichkeit ausgesprochen
hatten , und worüber sich die Regierung erregte . Das Komitee
kündigt ferner gegenüber den im Bericht von dem Minister¬rat ausgesprochenen Drohungen das Wiederauflebendes Streiks an und fordert die Bevollmächtigten auf , die
Lage zu prüfen . Im weiteren Verlaufe der Versammlung
sagten auch andere Redner einen neuen Aus st and für
den Fall voraus , daß Maßregeln gegen die Unterzeichner des
Anschlags „ Merci " ergriffen würden .

* Paris , 26. März . Aus Biarritz wird gemeldet , daß Seine
Majestät Kaiser Wilhelm ein nach seiner Anordnung
zusammengestelltes Album mit photographischen Aufnahmen
und sonstigen Bidlern über den Berliner Besuch des englischen
Königspaares Seiner Majestät dem König von England
übersandt hat .

* Paris , 25 . März . Der frühere Präsident Castro , der hier
eingetroffen ist und nach Amerika zu reisen beabsichtigt, er¬
klärte , daß, falls die venezolanische Regierung ihm die Lan¬
dung in Venezuela verwehren sollte, er die ReUc bis Colon

fortsetzen und dort die Ereignisse abwarten würde . Ein weite¬
res Telegramm meldet : Die Compagnie Transatlantic teilte
Castro mit , daß er in Trinidad oder auf den französischenAntillen an Land gehen müsse , da sonst dem Dampfer
.Gouadeloupe " das Landungsrecht in den venezolanischen Hä¬
fen entzogen werden würde . Castro wählte infolgedessen Tri -
n idnd als Landungspunkt .

* Rom , 26 . März . Deputiertenkammer . Bei Wieder¬
aufnahme cher Arbeiten waren gestern 450 Deputierte anwesend.
Man schritt zunächst zur Wahl des Präsidenten : 436
Stimmen wurden abgegeben; davon entfielen auf Marcora
308 Stimmen und auf den Sozialisten Costa 52 Stimmen .

* Brüssel , 25 . März . Kammer . In der fortgesetzten Be¬
ratung über den Maximalarbeitstag für Berg¬
arbeiter wurde beschlossen, daß die höchste Arbeitszeit —
den Ab - und Aufstieg inbegriffen — neun Stunden be¬
tragen soll .

* Baku, 26. März . Der Direktor der Gesellschaft „Wotan " .
Ingenieur Jakubowitsch , wurde durch drei Revolverschüffe
niedergestreckt, als er einigen Arbeitern erklärte , daß sie ent¬
lassen werden müßten .

WerstHieöene ».
Rostock, 26 . März . Gestern nachmittag wurde die am hiesi¬

gen Stadttheater engagierte Sängerin Frida Barthold in
ihrer Wohnung von einer jungen Dame aus Eifersucht e r -
schossen . Die Täterin wurde verhaftet .

Lüneburg » 25 . März . Beim Wunderdoktor A st in Radbruch
wurde gestern nacht ein Einbruch verübt . Die Täter schaff¬
ten den 500 Pfund schweren Geldschrank des Wunderdoktors ,der es vom Schäfer zum Rittergutsbesitzer und Millionär ge¬
bracht hat , ins Freie , sprengten ihn und erbeuteten etwa
20 000 Mark . Die Einbrecher entkamen und werden mit Po¬
lizeihunden verfolgt.

Stuttgart , 26 . März . Gestern hat sich hier ein württem -
bergischer Landesausschuß des deutschen Komitees zur
Errichtung eines Nationaldenkmals für den Fürsten Bismarck
bei Bingerbrück gebildet. Zum Vorsitzenden wurde der Erb¬
prinz von Hohenlohe-Langenburg gewählt.

Stand der Badischen Bank
am 23 . März 1909 .

Aktiva .
Metallbestand . .
Reichskassenscheine . . . . . . 6 320 .. -
Noten anderer Banken . .. . . 2814610 51- — 55
Wechselbestand . . . . 18784970 „ 43 .,
Lombardforderungen . . . . . 15 306 540
Effekten . .. 78 .,
Sonstige Aktiva . . . 1896 675 „ 09 „

Passiva.
48 940 504 M . 80 Pf .

Grundkapital . 9000000 M . _ Pf .
Reservefonds . 2250 000 ., —
Umlaufende Noten .
Sonstige täglich fällige Verbindlich-

21930200 „ — "
keiten .

An eine Kündigungsfrist gebundene
15 404 475 ., 19

Verbindlichkeiten . - ,5 —
Sonstige Passiva . 355 829 ., 61 „

48940 504 M . 80 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Inlands zahl¬baren Wechseln 588 724 M . 67 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank.

AvoßHerzogttches KoftHealev .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Samstag , 27 . März . 34 . Vorst , außer Ab . Festvorstellungaus Anlaß der Anwesenheit Seiner Majestät des Kö¬
nigs von Sachsen in festlich beleuchtetem Hause : Auf
Allerhöchsten Befehl : „Lakme "

, Oper in 3 Akten von Delibes .
Anfang 8 Uhr, Ende 10 Uhr. — Die Besucher des Parketswerden ersucht, in festlicher Kleidung (Herren im Frack, Damenin Hellen Kleidern ) zu erscheinen .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .
vom 26 . März 1909.

Mit Ausnahme des hohen Nordens, wo hoher Druck liegt ,bildet ganz Europa ein Depressionsgebiet, das Minima vor
der nordwestdeutschen Küste und über Oberitalien enthält ;das Wetter ist deshalb trüb , ziemlich mild und regnerisch.
Unbeständiges und etwas kühleres Wetter mit zeitweisen Nie¬
derschlägen ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 26 . März früh :

Lugano bedeckt 4 Grad ; Biarritz wolkig 11 Grad ; Nizza
wolkenlos 11 Grad ; Triest Regen 9 Grad ; Florenz bedeckt
10 Grad ; Rom bedeckt 12 Grad ; Cagliari Regen 12 Grad ;
Brindisi heiter 9 Grad .

Witternngsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

März Barom. Ablol . Fruchtig -
iii L, Feucht. keit in Wind Himmel

in MM Pro, -
25. Nachts 9 ' ° U . 734 .5 8 .5 6.7 81 SW h . bedeckt
26. Mrgs . 7 "° U . 734 .3 5.9 6.1 88 Regen26. Mittgs . 2 -° U. 737 .5 7 .5 5 .2 68 WNW bedeckt

Höchste Temperatur am 25 . März : 11 .9 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 5.7 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 26. März , 7 ' ° früh : 1 .3 mm .
Maffrrftaud de« Rheins am 26. März, früh : Schuster -

insel 1 .84 m , gestiegen10 cm : Kehl 2 .17 m, gestiegen 11 cm ;
Maxau 4.15 m , gestiegen 29 cm ; Mannheim 3 .06 m ,
gestiegen 22 cm-

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Für die Leser
enthält ver Anzeigenteil stets neue
interessante Angebote . Geben Sle
ven Empfehlungen bitte nacb .
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Das Wadiscbe Grtsstrassengesetz vom 15 . Okto¬
ber 19OS nach den Materialien der Gesetzgebung
dargestellt und mit Erläuterungen herausge¬
geben vom Ministerialrat GLto Flad , Vortragen¬
der Nat im Ministerium des Ilnnern , Preis ge¬
bunden Mark 7.SO , ist zur Linkübrung in das
Gesetz und zum Verständnis desselben geradezu
unentbehrlich . — Verlangen Sie sofort kosten¬
los ausführlichen Prospekt vom Verlag der
G . Wraunscben Dokbucbdruckerei , Karlsruhe .

ß
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^ dingen wurde nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins und nach Vollzug

^ der Schkußverteilung aufgehoben ,
i Emmendingen den 23 . März 1909 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .:
E m t g .
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Die
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'
der Israelitischen Gemeinde Heidel¬
berg Lit. ö Nr . 68, 119 und 140 sind
heute in öffentlicher Verlosung zur
Rückzahlung mit je 500 M . auf den
1 . Juli 1909 bei der hiesigen israelit . Ge-
meindeverrechnung gekündigt worden.

Heidelberg, den 25 . Mär ^ i >>ng .
Der Sqnagogenrat :

Ernp Eaetebucv . .il .76
Die Gesellschaft ist durch Beschluß

der Gesellschafter aufgelöst.
August Pfeuffer, Fabrikant , Mann¬

heim , ist als Liquidator bestellt .
Die Gläubiger der Gesellschaft wer¬

den aufgefordert , sich bei derselben zu
! melden. L .965 .3 .2 .

Mannheim , den 6. November 1907 .A . Pfeuffer L Co . . Gesellschaftmit beschränkter Haftung i. L.
A . Pfeuffer , Liquidator.
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Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung einer Mage.

N .Sö.2 .2 . Kenzingen . Die minder¬
jährige Anna Hetttch von Riegel,
vertreten durch den Vormund, Land¬
wirt Karl Franz von Riegel , klagt
gegen den Schlaffer Wilhelm
Schöchlin , zuletzt in Riegel, jetzt an
unbekannten Orten , unter der Behaup¬
tung , daß der Beklagte auf Grund
der HZ 1708 und 1717 V .G .B . ver-
Pflichtet sei , an die Klägerin vom 5 . Ok¬
tober 1908 bis zu ihrem zurückgelegten
16 . Lebensjahre zu Händen des je¬
weiligen Vormundes als Unterhalt eine
im voraus zu entrichtende Geldrente
von viert Ijährlich 60 M . , und zwar die
rückständigen Beträge sofort und die
künftig fällig werdenden am S . April,
S. Juli , 5 . Oktober und 5 . Januar
jeden Jahres zu zahlen, mit dem An-
trage, den Beklagten zur Zahlung der
Unterhaltsrente in den angegebenen - - -
Beträgen und Zeiten kostenfälltg zu A ? ?^ rausbau ,
verurteilen . Der kiägerijche Vertreter 45000 M.
ladet den Beklagten zur mündlichen Der Verstelgerungsvermerk rst am
Verhandlung des Rechtsstreits vor das > Februar 1t>09 in das Grundbuch
Großh . Amtsgericht zu Kenzingen auf i eingetragen worden.

Bekanntmachung.
A21 . Nr . 3409. Ettlingen . Das

Konkursverfahren über de» Nachlaß
des Bäckermeister Karl Hermann
Becker in Ettlingen wurde nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
und nach erfolgter Schlußverteilung
aufgehoben.

Ettlingen , den 17 . März 1909 .
Gerichtsschrerber Gr . Amtsgerichts :

S ch ä tz l e.
Konkursverfahren .

A .58 . Nr . 39751V. Karlsruhe .
Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der früheren Firma „Kauf¬
haus Badenia " hier , Göthestr.
Nr . 23, Inhaber : Otto Herrmann , an
unbekannten Orten abwesend , ist Termin
zur Abnahme der Schlußrechnung, zur
Erhebung von Einwendungen gegendas SchlUßverzeichnis und zur Be¬
schlußfassung über die nicht verwert¬
baren Gegenstände bestimmt auf :

Samstag , den 1 . Mai 1909 ,v o rmtrt a g s 8 U h r ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Akademüstraße 2 8 , III . Stock , Zimmer
Nr 49 .

Die Gebühren und Auslagen des
Verwalters wurden auf : 833,73 M .
fcstgesttzt.

Karlsruhe , den 24 . März 1909 .
Müller ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4 .
Konkurs.

U .59 . Tauberbischofsheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Gastwirts und Metzgers
Peter Breunig in Unterbaivach
wurde aufgehoben , nachdem der Schluß¬
termin abgehalte» und die Schlußver-
tetlung vollzogen worden ist .

Tauberbiichofsheim, den 22 . März 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Waldvogel .

N74 . Nr . 465l . Karlsruhe .
Grundstücks -Zwaugsversteigerung

Im Verfahren der Zwangsvoll¬
streckung soll das unten beschriebene,in Karlsruhe gelegene , im Grundbuche
von Karlsruhe zur Zeit der Eintragung
des Berstetgerungsvermerks auf den
Namen des Schuhmachers Friedrich
Weitz dahier eingerragene Grund¬
stück am

Freitag de « 14 . Mai 18VS ,
vormittags /,1V Udr ,

durch das Notariat in den Dienst¬
räumen Adlerstratze 25 , Hof, Seiten¬
bau , in Karlsruhe versteigert wer¬
den :

Grundbuch Karlsruhe , Band 406 ,
Heft 4 , Lgb . - Nr . 5199 , 2 » 39 qm.
Brahmsstratze S . Hierauf steht ein
dreistöckiges Wohnhaus mit dreistöckigem

amtlich geschätzt zu
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Karlerulie i . Kaden 58.

Gesucht
für 15 . April verheirateter
- - —
der auch Hausarbeit mittut . Meldungen
mit Zeugnisabschriften an A .7 .3 .3
AtsverMulig FmWeiler . Wh.

Donnerstag den 6 . Mat 1909 ,
vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Kenzingen, den 17. März 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

R e n k e r t.

Versteigerung
von Altmaterialien .

Dienstag den 30 . Mär ; l. Is .,
vormittags 10 Uhr, werden dahier gegen
Barzahlung versteigert:

ca . 115 Zentner altes Eisen,
„ 12 „ weiße Lumpen,
,, 27 „ gemischteLumpen
„ 7 „ Papierspäne und

einige Lose Absallholz. A.72
IUena« , den 24. März 1909 .

Großh. Keil - «ud Pllegeanftalt .

Aufgebot.
U. 12 .3 .2. Nr . 2218 l . Heidelberg .

Die Aktiengesellschaft „ Hedwigs .
Hütte " , A ii t h r actt - Ko h l e n -
und Kokeswerke , James
Stevenson , in Stettin hat zum
Zwecke der Kraftloserklärung des auf
31 . März 1909 fälligen Wechsels über
3000 Mark , ausgestellt am 26. No-
vimber 1908 von der Firma Kretzer und
Buffe in Nieder . Schöncweide und
akzeptiert von Jos . B ank in Heidel¬
berg, die Einleitung des Aufgebots¬
verfahrens beantragt .

Der Inhaber des bezeichnten
Wechsels wird aufgefordert, seine Rechte

>spätestens in dem auf :
Freitag , den 22. Oktober l909,

vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin bei dem
Unterzeichneten Gerichte anzumelden,
widrigenfalls die Kraftloserkiärung des
Wechsels erfolgen wird.

Heidelberg, den 20. März 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ Göbel becker._
Konkursverfahren .

A .57 . Emm endin gen . Das
Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des verstorbenen Malermeisters
Ferdinand Lapp in Emmen-

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts sowie der übrigendas Grundstück betreffenden Nach¬
weisungen , insbesondere der Schät¬
zungsurkunde , ist jedermann gestat¬tet .

Rechte , die zur Zeit der Eintra¬
gung des Versteigerungsvermerks
aus dem Grundbuch nicht zu ersehenwaren, sind spätestens in der Berstetge -
ruugstagfahit vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumel¬den und , wenn der Gläubiger wider¬
spricht, glaubhaft zu machen. An¬
dernfalls werden diese Rechte bei der
Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt wer¬
den.

Zur Erörterung über das
geringste Gebot werden die
Beteiligten auf
Donnerstag den 2S . April 1SVS.

vormittags 11 Uhr,in dos Rotaiiatsgcväude Adlerstraße 25,ebener Erde, Zimmer Nr . 4, geladen .
Wer ein der Versteigerung entge-

ger.stehendes Recht hat , mutz vor der
Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeiführen . An¬
dernfalls tritt für das Recht der Ver-
steigerungserlös an die Stelle deS
versteigerten Gegenstandes.

Karlsruhe , den 23 . März 1909 .
Grotzh. Notariat VIII als Boll-

streckungsgrricht.
vr . Schwarzschild .

N 75 . Nr . 4650. Karlsruhe .
Grundstücks -Zwangsversteigerung.

Im Verfahren der Zwangsvoll¬
streckung soll das unten beschriebene,tn Karlsruhe gelegene , im Grundbuche
von Karlsruhe zur Zeit der Eintragung
des Bersteigerungsvermerks auf den
Namen des Maurermeisters Christian
Rothfutz sv » . hier eingetragene
Grundstück am
Donnerstag de« IS . Mai 1SVS »

vormittags ' /->10 Uhr,
durch das Notariat in den Dienst¬
räumen Adlerstratze 25 , Hof, Seiten¬
bau, tn Karlsruhe , versteigert werden

Grundbuch Karlsruhe , Band 131 ,Heft 4 , Lgb . - Nr . 2712 , 8 » 39 qm
Werderstraste 76 und 78 .

Hierauf stedt :
a . ein vierstöckiges Wohnhaus ,d . ein dreistöckiges Hintergebäude,Stall und Magazin , amtlich geschätzt

zu 75 000 M .
Der Verstetgerungsvermerk ist am

12 . Februar 1909 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen de-
Grundbuchamts sowie der übrigendas Grundstück veiriffenden Rach¬
weisungen , insbesondere der Schät¬
zungsurkunde , ist jedermann gestat¬
tet .

Rechte , die zur Zeit der Eintra¬
gung des Versteigerungsvermerks aus
dem Grundbuch nicht zu ersehen wa¬
ren, sind spätestens in der Bersteige -
rungstaafahrt vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden
und , wenn der Gläubiger wider¬
spricht, glaubhaft zu machen. An¬
dernfalls werden diese Rechte bei der
Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über da »
geringste Gebot werden die
Beteiligten aus
Donnerstag den SS . April 1SVS ,

vormittags ff,11 Uhr ,in das Notariotsgebäude Adlerstraße 25,ebener Erde , Zimmer Nr . 4, geladen.
Wer ein der Versteigerung entge¬

genstehendes Recht hat , muß vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhe¬
bung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeiführen . An¬
dernfalls tritt für das Recht der Ver»
Jeigerungserlös ' an die Stelle de»
versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 23. März 1909.
Großh . Notariat VIII

als Bollstreckungsqericht.
I)r . Schwarzschtld .

Gendarm Robert Janczarzhk ^
geboren am 1 . November 1880 tn
Friedrichshof , wohnhaft in Hallingen,hat um die Ermächtigung nachgesucht ,
seinen Familiennamen tn „Jan zartk "
zu ändern . A .91

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs find binnen
3 Wochen dahier geltend zu machen .

Karlsruhe , den 23 . März 1909 .
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
In Vertretung :

_ Hübsch . Frey .
Bekanntmachung .

U .39 . Brersach . Die gegen August
Rombach von Sasbach ausgesprochene
Entmündigung wegen Trunksucht wurde
mit Beschluß des Großh . Amtsgerichts
Breisach vom 12 , März 1909 Nr . 2827
wieder aufgehoben.

Breisach, den 23 . März 1909.
_ Grotzh. Amtsgericht.

Aus Anlaß des hiesigen Bahnhöf¬umbaues haben wir die nachgenanntenGebäude auf Abbruch zu verkaufen,
nämlich :

2 Wagenremisen, 3 Maschinenhäuser,die beiden Gebäude der Betriebswerk-
stätte, den nördlichen einstöckigen An¬bau am Aufnahmsgebäude, das ehe¬
malige Baur 'sche Fabrikanwesen an der
Güterstraße und das frühere Stattons -
meisterhaus daselbst .

Die beiden Wagenremisen, das halb¬runde Maschinenhaus und die Wagen-
werkstätte sind in Fachwerk, die übrigenGebäude massiv erbaut . Die beiden
Wagenremtsen würden sich nach ihrerBauart gut als Tabakschuppen eignen.Die Berkaufsbedingungen und der
Lageplan find auf unserem Hoch¬baubureau , Rheinstraße Nr , 4, zur Ein-
sicht aufgelegt, woselbst auch die Ab-

! gäbe der Angebotsformulare erfolgt
! und jede gewünschte Auskunft erteilt
! wird. Die Besichtigung der Gebäude
! ist nur unter Führung unseres Auf¬
fichtsbeamten gestattet,

Angebote sind verschlossen, postsreiund mit der Aufschrift „Gebäude-
Verkauf" versehen , bis längstens

Mittwoch, de« 7 . April d. I . ,
vormittags 10 Uhr»

zu welcher Zeit die Eiöffnung der An¬
gebote stattfindet, anher emzuretchen. —
Zuschlagssrist 2 Wochen . A.17,2,2.

Offenburg, den 22 . März 19o9 ,
Großh . Bahnbauinspektton. II .
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